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nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat immer donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr in der 
Friedrichstraße 5 (Tannenhof) 
geöffnet.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat immer donnerstags von 
17 bis 18.30 Uhr geöffnet.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags um 
18 Uhr.
nEinen Dokumentarfilm über 
Albert Schweitzer gibt es am 
Freitag, 20. Januar, ab 19.30 
Uhr in der »Mediclin Albert 
Schweitzer und Baar Klinik« zu 
sehen.
nDie Feuerwehrabteilung 
veranstaltet am Freitag, 20. Ja-
nuar, ab 20 Uhr ihre Haupt-
versammlung im Schulungs-
raum der Feuerwehr in der 
Gartenstraße 11.

n Königsfeld

In den nächsten Wochen sind Gasmonteure von der EGT
unterwegs. Sie können sich ausweisen. Foto: Pleul

Königsfeld (lh). Besuch von
Bürgermeister Fritz Link er-
hielten vor Kurzem die Be-
wohner des Hermann-Schall-
Hauses. Er stieß mit ihnen auf
das neue Jahr an. 

Ein Jahreswechsel sei im-
mer ein mystischer Moment.
Man blicke zurück, aber auch
nach vorn, was das neue Jahr
an Herausforderungen brin-
gen werde, so Link. Diese
müssten angenommen wer-
den. Ein neues Jahr werde im-
mer von Licht und Schatten
begleitet sein.

Neubau einer 
Residenz stellt Weichen 
für die Zukunft

Am Samstag, 3. Oktober, kön-
ne man auf 30 Jahre Deutsche
Einheit zurückblicken. In die-
ser Zeit sei mit den neuen

Bundesländern viel erreicht
worden. Auf diesem Werteka-
non lasse sich aufbauen. Da-
mit Bürger menschenwürdig
leben könnten, brauche es
Menschen, die sich gegenüber
Hilfe- und Pflegebedürftigen
in Solidarität zeigten. Die
Neukonzeption mit dem Neu-
bau einer Seniorenresidenz
ganz in der Nähe sei eine
wichtige Weichenstellung,
um den demografischen Wan-
del zu bewältigen. Er sei dank-
bar, dass die Mitarbeiter diese
Neuausrichtung mittragen.

Jeder Einwohner der Ge-
meinde solle die Möglichkeit
haben, in einer menschenwür-
digen Einrichtung ein neues
Zuhause zu finden, in der er
sich wohlfühle, bekräftigte
der Bürgermeister. 

Heimleiterin Alla Kärcher
dankte den Mitarbeitern für
deren Engagement in 2019.

Sie seien es gewesen, die den
Bewohnern einen angeneh-
men und würdigen Lebens-
abend ermöglichten. Mit ihrer
qualifizierten Arbeit trügen
sie zum uneingeschränkt gu-
ten Ruf dieses Hauses bei. 

Auf Ehrenamtliche 
kommt es im 
Pflegebereich an

Derzeit würden vier junge
Menschen im Pflegebereich
ausgebildet. Ohne ehrenamt-
liche Unterstützung seien ver-
schiedene Zusatzangebote
nicht möglich. Aber gerade
solche Angebote seien für die
hier lebendenden Menschen
wichtig. Dadurch werde ver-
hindert, dass sie geistig und
körperlich rasch abbauten, be-
tonte die Heimleiterin. 

Im Bereich der Beschäfti-

gungstherapie seien für 2020
Veränderungen geplant, da
man sich auf dezentrale Akti-
vierungsangebote konzentrie-
re. Für die zweite Jahreshälfte
sei ein Tag der offenen Bau-

stelle vorgesehen. 
Es würden Führungen ange-

boten und Broschüren zum
Wohnungskonzept der Zim-
mer verteilt. Hierzu lade sie
jetzt schon ein, der genaue

Termin werde noch bekannt
gegeben, sagte Kärcher. 

Musikalisch begleitet wurde
der Neujahrsempfang mit Kla-
viermusik von Stefanie Rah-
ner.

Begleitet von Licht und Schatten
Kommunales | Bürgermeister Fritz Link besucht Senioren

Zum traditionellen Neujahrsempfang im Hermann-Schall-Haus kommt Bürgermeister Fritz Link
auf einen Besuch vorbei. Foto: Herzog

Die Realschule der Zinzen-
dorfschulen erlebt ein 
Comeback. Sie verzeichnet 
jüngst wieder steigende 
Schülerzahlen, wie Schul-
leiterin Beate Biederbeck 
und Abteilungsleiter Hel-
mut Hertnagel in einem 
Pressegespräch berichten.
n Von Stephan Hübner

Königsfeld. An der Realschule
der Zinzendorfschulen steigt
die Zahl der Schüler wieder,
sodass ab dem kommenden
Schuljahr ein zweiter Zug der
fünften Klasse eingeführt
wird. Schulleiterin Beate Bie-
derbeck und Abteilungsleiter
Helmut Hertnagel informier-
ten darüber in einem Presse-
gespräch.

Laut Hertnagel war die
Realschule bis 2012 zweizü-
gig, senkte die Klassenzahl da-
nach aber wegen deutlich sin-
kender Anfragen. Als Gründe
dafür nennt er die Gründung
der Gemeinschaftsschule und
den Wegfall der Grundschul-
empfehlung, was viele Eltern
veranlasste, ihr Kind aufs
Gymnasium zu schicken.

Es gibt mehr
Anfragen als Plätze

Inzwischen drehe sich das ein
Stück weit, es gebe deutlich
mehr Anfragen als man auf-
nehmen könne. Eltern sähen,
dass die Grundschulempfeh-
lung doch nicht so ganz falsch
liege. Auch seien die Zahlen
für die Gemeinschaftsschule
rückläufig. Eltern merkten zu-
dem, dass die Realschule
einen guten mittleren Bil-
dungsabschluss biete mit »al-
len Möglichkeiten« und »We-

ge in ganz verschiedene Rich-
tungen«. So zum Beispiel den
Übergang ins berufliche Gym-
nasium oder die Ausbildung
zum Erzieher oder Heimerzie-
her. Möglich sei nach der
Realschule das Abitur ebenso
wie ein Weg hin zum Hand-
werk. Ein Schwerpunkt seien
berufliche Orientierung und
Praktika oder eine zweite
Fremdsprache. Schließlich
hofft Hertnagel, dass die stei-
genden Anfragen auch auf
den guten Ruf der Realschule
an den Zinzendorfschulen zu-
rückzuführen sei.

Jedenfalls entschied sich
die Schulleitung dazu, ab dem
Schuljahr 2020/21 wieder
zweizügig zu werden, zu-
nächst nur mit der fünften
Klasse. Damit verdoppelt sich
die Zahl der möglichen Schü-
ler von 24 auf 48. Denen bie-
tet die Schule die Möglichkeit
zur Teilnahme am Tagesinter-
net an drei, vier oder fünf Ta-
gen sowie für Schüler mit Le-
se- und Rechtschreibschwie-
rigkeiten eine zusätzliche För-
derung.

Aufgrund einer geänderten
Regelung der Landesregie-

rung kann das Schulgeld künf-
tig »deutlich günstiger« ausfal-
len. Pro Monat fallen nur
noch 120 statt bisher 190 Euro
an. Definitiv aufstocken müs-
se man die Lehrerstellen, so
Hertnagel. Für den zusätzli-
chen räumlichen Platzbedarf
sehen er und Biederbeck aber
keine Probleme. Anmeldun-
gen für die Realschule gehen
ihnen zufolge jetzt schon ein.

Am 11. Februar findet ab 15
Uhr die Viertklässlerparty
statt. Wie bei einem Tag der
offenen Tür wird es dabei vie-
le Informationen zur Real-

schule geben, für Eltern Füh-
rungen, für potenzielle künfti-
ge Schüler Angebote zum Bas-
teln, Chemie-Experimente
oder Bewegung in der Sport-
halle.

Bis spätestens Anfang März
sollten laut Hertnagel Gesprä-
che mit Eltern stattfinden. Be-
vorzugt würden Kinder aus
Königsfeld sowie Geschwis-
terkinder. Weiterhin bestehe
das Prinzip der Durchlässig-
keit, also dass Gymnasiasten
bei Schwierigkeiten an die
Realschule wechseln können
sollen.

Wege stehen in alle Richtungen offen
Bildung | Die Schülerzahlen an der Realschule der Zinzendorfschulen steigen / Zweiter Zug wird eingeführt

Königsfeld. Die EGT Energie
GmbH weist ihre Kunden an-
gesichts jüngster Betrugs-Vor-
fälle darauf hin, dass ihre
»echten« Gas-Monteure in den
nächsten Wochen verstärkt
im Bereich Königsfeld unter-
wegs sind, um den gesetzlich
vorgeschriebenen turnusge-
mäßen Wechsel der Gaszäh-
ler vorzunehmen, deren amt-
liche Eichfrist abläuft. 

Mit Ablauf der Eichfrist ist
vom Gesetzgeber der Aus-

tausch des Zählers vorge-
schrieben. Alle eingesetzten
Monteure der EGT Energie
GmbH, die in den nächsten
Wochen im Bereich Königs-
feld unterwegs sind, um den
Zählerwechsel vorzunehmen,
können sich mit einem
Dienstausweis legitimieren
und zeigen damit, dass es
»echte« Monteure sind.

Sollten die EGT-Mitarbeiter
die Kunden am Tag des ge-
planten Zählerwechsels nicht

zu Hause antreffen, finden
diese im Briefkasten eine Kar-
te vor mit der Bitte, sich mit
der EGT in Verbindung zu set-
zen, um einen neuen Termin
für den anstehenden Zähler-
wechsel zu vereinbaren.

Die EGT Energie GmbH bit-
tet ihre Kunden, ihren Mon-
teuren ungehinderten Zugang
zu den Zählern zu ermögli-
chen, damit sie schnell und
reibungslos gewechselt wer-
den können.

Mitarbeiter sind unterwegs
Wirtschaft | EGT macht auf Austausch von Zählern aufmerksam

Vom kommenden Schuljahr an wird die Realschule der Zinzendorfschulen zweizügig. Foto: Zinzendorfschulen

Wandern und 
Grünkohl essen
Königsfeld. Der Schwarzwald-
verein Königsfeld veranstaltet
am Samstag, 18. Januar, eine
Wanderung mit anschließen-
dem Grünkohlessen. Treff-
punkt hierfür ist am Parkplatz
des Gasthauses Zum Engel in
Neuhausen. Los geht es um 15
Uhr, Nichtwanderer werden
im Gasthaus um 17 Uhr er-
wartet. Der Verein weist da-
rauf hin, dass es auch andere
Essensmöglichkeiten gibt.
Anmeldungen nimmt Karl
Werner Michelmann, Telefon
07725/91 93 55, entgegen.

nDie Stadtbibliothek ist don-
nerstags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nEin Offenes Tanzen findet 
am Freitag, 17. Januar, von 20 
bis circa 21.30 Uhr im Öku-
menischen Zentrum statt. 
Infos: Telefon 07724/18 20. 
nDie Tourist-Info lädt am 
Freitag, 17. Januar, zum 
Brauchtumsfilm »Bauernleben 
um 1900« ein. Beginn ist um 
10.30 Uhr im Gästeaufent-
haltsraum.
nDer Schwarzwaldverein 
unternimmt am Sonntag, 19. 
Januar, eine Wanderung. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr am 
Bahnhofsvorplatz, Anmeldung: 
Telefon 07724/41 54.
nEin Volksliedersingen findet 
am Freitag, 24. Januar, ab 17 
Uhr im Gasthaus Krone statt. 
Bertram Kienzler und Sieg-
fried Schwab begleiten musi-
kalisch.

LANGENSCHILTACH
nEin Allianzgebetstreffen 
zum Thema »Wo gehöre ich 
hin?« ist am Donnerstag, 16. 
Januar, ab 19.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche Langen-
schiltach.

n St. Georgen

Schwarzwälder Bote, 16. Januar 2020


